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HIN . Berlin , 29 . Juni . Der „ Germania" wird
von angeblich kompetenter Seite mitgeteilt, daß ein großer
Teil der gewählten Polen im Reichstagegegen die Militär¬
vorlage stimmen werde. Da auch einTeil der Antisemiten
sich der Opposition anschließen werde, so sei die Ab¬
lehnung der Militärvorlage zu erwarten.

(Wir glauben Grund zu der Annahme zu haben , daß die
„kompetente Quelle " der „Germania" nicht ganz unanfechtbar ist.
Nach unserer weiter unten unter „Weltlage" aufgestellten Berechnung
ist eine — wenn auch kleine — Mehrheit für die Militär¬
vorlage im Reichstage vorhanden, und auch in den Zu¬
sammenstellungen aller übrigen Blätter sind mit kleinen Abweichungen
die Freunde der Militärvorlage in der Mehrheit. Wenn die
Meldung der „Germania"

sich bestätigen sollte , so wäre freilich die
Annahme der Militärvorlage sehr zweifelhaft , — aber sollte bei der
„Germania" nicht der Wunsch der Vater des Gedankens sein?
Die Redaktion .)

— Das Befinden der Fürstin Bismarck giebt zur Be¬
unruhigung keinen Anlaß.

ÜDL. Brüssel , 29 . Juni . Vor der Wohnung zweier
Stadtbeamten hat eine Dynamitexplosion stattgefunden.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

8DL . Bern , 29 . Juni . Das Regierungsgebäude und
das Bundesratshaus werden militärisch bewacht, weil ein
Dynamitattentat befürchtet wird.

L-' Weltlage.
Oldenburg, 29 . Juni.

Nach de» Wahlen.
Bis auf einige wenige Ersatzwahlen, welche noch statt-

zusinden haben, da einzelne Abgeordnete doppelt gewählt
worden sind , sind nunmehr die Reichstagswahlen vorüber.
Das Gros der erforderlichen Massenstichwahlen hat am
Johannistagestattgefunden, der Rest am Montag , und zwar
sind dieselben in der Mehrheit zu Gunsten der Militär¬
vorlage ausgefallen . Da verlohnt es sich wohl, einen
Rückblick auf die Geschichte dieser bedeutsamenReichstagswahl
Zu werfen. Als der alte Reichstag aufgelöst wurde, ging die
öffentliche Meinung ziemlich übereinstimmend dahin, daß die
Neuwahlen einen noch schwierigeren Reichstag für die mili¬
tärischen Pläne der Reichsregierung schaffen würden, als es
der alte gewesen war . Die Reichsregierung selbst sah, wie
aus gelegentlichen Aeußerungen des Reichskanzlers und der
^ lMe desselben hervorging, recht wenig rosig in die Zukunft
Ach Mtte sich auch schon mit dem Gedanken an eine zweite

e. ^ ^ gsauflösung vertraut gemacht. Die Dinge bekamen
^ wesentlich anderes Aussehen, als die bekannte
Spaltung innerhalb der freisinnigen Partei eintrat , denniE erkannten zahlreiche Wähler , daß die Reichstags-
meyrhert gegen die neue Heeresorganisation durchaus nicht
w fest ui^ sich geschlossen war , wie es bisher geschienen

^Enerhin ging die überwiegende Anschauung
Nvrrk iin ganzen ja ziemlich ruhig , in unseren drei
u -'-r - Iswziell aber ganz besonders ruhig und harmonisch

ausenen Wahlagitation dahin, die der Militärvorlage ab¬

geneigten Parteien würden einen derartigen Zuwachs erhalten,
daß die Zusammensetzung des neuen Reichstags sehr bald eine
abermalige Reichstagsauflösung erforderlich machen werde.
Schon d.er 15 . Juni , der Hauptwahltag , stieß diese Anschau¬
ungen um ; er ergab zwar einen Zuwachs der sozialistischen
Stimmen , jedoch einen solchen Rückgang der freisinnigen, daß,
das Schicksal der Militärvorlage in Betracht gezogen, die
Dinge entschieden günstiger standen, als sie bisher auf¬
gefaßt waren . Die der neuen Heeresordnung günstigen
Parteien waren in ihrem Bestände intakt geblieben, während
von den gegnerischen die eine durch die andere stark aufge¬
rieben war . Gerade dieses durch das Votum der Wähler
herbeigeführte Faktum war so gut wie gar nicht vor der Wahl
in den Kreis der Wahlberechnung gezogen, und durch dasselbe
wurden alle bisherigen Mutmaßungen über denHaufen geworfen.

Die Wahlen haben denn auch , wie unsereZusammenstellung
unten zeigt, eine kleineMehrheit für die Militärvorlage
ergeben, so daß dieseangenommen werden wird . Und
wenn Reichsregierung und Reichstag sich späterhin über eine
Kostendeckung einigen, welche nicht die breiten Kreise der Be¬
völkerung trifft , so wird der gegenwärtige Streit bald unter
dem Einfluß der Einführung der zweijährigen Dienstzeit ver¬
gessen sein . An den Reichstag werden aber wieder andere
Fragen herantreten , die dringend der Lösung harren und die
ein entschiedenesZusammenarbeiten von Reichstag und Reichs¬
regierung dringend erforderlich erscheinen lassen.

-I- **
Die Reichstagsstichwahl-Ergebnisse

liegen uns jetztvollständig vor , und geben wir in Nach¬
stehendem eine übersichtlicheZusammenstellung der Freunde
und Gegner der Militärvorlage . Wir bemerken jedoch , daß
im Einzelnen nach Konstituierung des Reichstags noch kleine
Verschiebungen, namentlich bei den verschiedenen konservativen
Gruppen , eintreten, da einige Abgeordnete noch nicht wissen,
welcher .derselben sie sich anschließen sollen, ob der konservativen
oder der Reichspartei . Nach unserer Zusammenstellung ge¬
staltet sich das definitive Ergebnis der Wahl wie folgt : Es
sind gewählt:
Freunde der Militär- Gegner der Militär-

Vorlage: Vorlage:
Deutschkonservative 68 Centrum 92
Reichspartei 26 Sozialdemokraten 44
Nationalliberale 53 Freisinnige Volkspartei 24
Freis. Vereinigung 13 Süddeutsche Volkspartei 11
Polen 19 Bayer . Partikularist 1
Antisemiten 16 Bayer . Bauernpartei 2
Regierungsfreundl . Elsässer 3 Däne 1
Bund der Landwirte 1 Elsässer Protestler 8
Centrnm 3 Welfen 7
Wildkonservative 1 Antisemiten 2
Wildliberale 1 Wildliberale 1

204 193
Befinden sich nun auch unter den als Freunde der

Militärvorlage aufgezählten Abgeordneten noch ein oder zwei
„ unsichere Kantonisten, "

so bleibt doch immer eine ge¬
sicherte Majorität für die Militärvorlage.

-i-
lieber die deutsch -russischen Handels -Vertrags-

Berhandlnngen
wird uns aus Berlin, 28 . Juni, geschrieben:

Eine Korrespondenz , die zuweilen von amtlicher Seite Infor¬
mationen erhält, giebt nunmehr der Auffassung Raum, Rußland
sei es überhaupt nicht damit ernst gewesen, mit uns zu besseren
Handelsverhältnissen zu gelangen . In der Thal , die überaus lang¬
same Beantwortung unserer Vertrags-Vorschläge , das Ausbleiben
der schon vor Monaten von Petersburg aus angemeldeten Unter¬
händler , das Stellen schlechterdings unerfüllbarerBedingungen, alles
das mußte den Argwohn Hervorrufen , daß Rußland bereute , die
Initiative zu den Verhandlungenergriffen zu haben . Wir laufen
niemand nach, sagte einst Fürst Bismarck mit Bezug auf Rußland.
Vielleicht wäre es besser gewesen, wenn auch hier größere Zurück¬
haltung beobachtet und der „deutsch-russische Vertrag" nicht zu einer
so außerordentlich wichtigen Sache gestempelt wäre . Ueber alle
andere Handelsverträge zusammengenommen ist nicht soviel ge¬
schrieben und gesprochen worden , als über die bloße Möglichkeit einer
deutsch-russischen Abmachung ! Die Parteipolitik bemächtigte sich
dieser doch rein wirtschaftlichen Frage : „Unter keinen Umständen
darf die Regierung den Agrariern nachgeben ; kein Diffe¬
renzialzoll gegen Rußland!" hieß es von linksliberaler Seite
und ungewohnt begeistertes Lob spendeten die sonst Oppositionellen
der Vertragspolitik des Grafen Caprivi . Das Bewußtsein,
daß in Deutschland mehrere Parteien das lebhafteste Ver¬
langen nach dem Zustandekommen des Vertrages hatten, stärkte
natürlich nicht wenig die Position Rußlands. Nicht minder die

entschiedene Haltung der Regierung gegenüber den Wünschen der
Konservativen auf den Vertrag zu verzichten. Man mag in Peters¬
burg schließlich zu der Meinung verleitet worden sein, Deutschland
müsse, gleichviel unter welchen Bedingungen, mit Rußland abschließen.
Auch jetzt noch wird von einigen deutschen Zeitungen geltend
gemacht , ein Zollkrieg würde unsern Ausfuhrhandel empfindlich
schädigen, und zum Beweise auf den erheblichen Wert der deutschen
Waareneinfuhr nach Rußland verwiesen . Die den Aufstellungen zu
Grunde gelegte Handelsstatistik ist vom Jahre 1891. In ihr
kommt die Wirkung der im Juli 1891 von Rußland vorgenommenen
Erhöhung des Zolltarifs kaum zum Ausdruck . In Erwartung der
Zollerhöhung war der Import vor dem 1 . Juli noch ein besonders
starker . Seitdem ist unsere Ausfuhr nach Rußland ganz außer¬
ordentlich zurückgegangen.

*
Die indische Münzreform.

Die gesetzgebende Körperschaft von Englisch- Jndien hat
den Beschluß gefaßt, keine Silbermünzen mehr auszu¬
prägen . Dieser Beschluß, wodurch der Bedarf an Silber ganz
erheblich verringert und zugleich der Einführung der Gold¬
währung vorgearbeitet wird , hat in den Staaten mit besonders
hervorragender Silberproduktion , also in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Mexiko, einen gewaltigen Ein¬
druck hervorgerufen. Aus Nordamerika wird schon berichtet,
daß verschiedene Silbergruben ihre Förderung wesentlich ein¬
schränken müssen, weil kein genügender Absatz mehr vorhanden
ist, und zugleich scheint der Vorgang Indiens auch in der
Vereinigten Staaten - Regierung den Entschluß gefestigt zu
haben, mit der Silberwährung in absehbarer Zeit zu brechen.
Der Preis des Silbers sinkt erheblich. Am schlimmsten wird
es in dieser kritischen Zeit Mexiko gehen, dessen Finanzen
(siehe auch den Handelsteil der heutigen Nummer) ohnehin
ein recht trübseliges Bild bieten. An der Börse von Berlin
haben die mexikanischen Staatspapiere, trotzdem sie 6 Prozent
Zinsen gewähren, schon fast ein Drittel ihres Nominalwertes
verloren, und ob es nicht noch ärger kommen wird, bleibt
abzuwarten.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 29 . Juni.
— Wie aus Kiel berichtet wird, hat der Kaiser während

seines ganzen letzten Aufenthalts dort das Land bisher noch
nicht betreten ; er widmet sich ganz dem Seeleben und es
vergeht kein Tag, an dem er nicht längere Fahrten auf seiner
Jacht „ Meteor " macht. Gestern Morgen um 9Hz Uhr
begab sich der Kaiser mit dem Erbgroßherzog von
Oldenburg auf der Jacht „ Meteor " und der Prinz
Heinrich auf der „ Irene" zur Teilnahme an der Segelregatta
des kaiserlichen Jachtklubs . — Die Abreise des Kaisers
und der Kaiserin nach dem Norden wird, wie die „ Post"
hört , am 8 . Juli erfolgen, die der Königlichen Kinder nach
Wilhelmshöhe bei Kassel am 9 . oder 10 . Juli . Der Abschluß
der Sommerreise Ihrer Majestäten in der ersten Dekade des
August wird in England in Cowes bei Osborne sein . —
Wie das genannte Blatt weiter meldet, ist die Fürstin
Bismarck erkrankt, Professor Schweninger ist infolgedessen
nach Friedrichsruh gereist.

— Aeußerem Vernehmen nach wird in parlamentarischen
Kreisen angenommen, es werde demnächst eine Aeußerung des
Prinzregenten von Bayern bekannt werden, aus welcher
dessen entschiedener Wunsch zu erkennen sei, daß dieMilitär¬
vorlage im Reichstageangenommen werde.

— Die Militärvorlage ist dem Bundesrate bereits
zugegangen und steht auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung . Die Vorlage ist lediglich nach dem m der vorrgen
Session des Reichstags vom Abgeordneten von Huene An¬
gebrachten Anträge umgearbeitet und enthält im übrigen keine
Abänderung . . ^

— Für ungiltig dürften dre Wahlen m Elberfeld,
Köln. Lennep und Mettmann erklärt werden, da verschiedene
Gemeinden in anderen Wahlkeisen, als in denen, zu welchen
sie gehören, gewählt haben. In diesen vier Kreisen sind ge¬
wählt zwei Centrumsleute und zwei Sozialdemokraten.

— Der Part eitag der deutsch- freisinnigen Volks¬
partei welcher am 15 . und 16 . Juli in Berlin stattfindet,
wird, wie die „ Volkszeitung " hört , den Delegierten als provi¬
sorisches Programm das alte Programm der Fortschrittspartei
mit Auslassung der durch die Gesetzgebung seit jener Zeit
hinfällig gewordenenMomente vorlegen. Es wird angenommen,
daß die Delegierten Wünsche und Vorschläge betr . Abänderung
und Vervollständigung des Programms dem Parteitageunter¬
breiten, und daß eine vom Parteitage zu ernennende Kom-



Mission mit der Aufgabe betraut werde, auf Grund des ihr
solchergestalt an die Hand gegebenen Materials den Entwurf
eines neuen Programms auszuarbeiten , welches alsdann von
einem zweiten, in gemessener Frist zu berufenden Parteitage
definitiv anzunehmen wäre.

— Dem Reichstag ist eine Vorlage betreffend das
Ausfuhrverbot von Futtermitteln aus dem deutschen
Reiche zugegangen. Dieselbe steht bereits auf der Tages¬
ordnung der heutigen Plenarsitzung des Bundesrats. Allem
Anscheinnach ist in den Nachbarländern , namentlich im Westen,
die Futternot infolge Wassermangels eine noch größere als
in Deutschland und man sucht dort nach Mitteln , um der
Not abzuhelfen. Um Ankäufe bei uns von dort vorzubeugen,
soll ein Ausfuhrverbot in Kraft treten.

— Gewinnbeteiligung der Arbeiter . Die Halle ' scheMaschinenfabrik und Eisengießerei , Aktiengesellschaft in
Halle a . d . S ., hat vor vier Jahren die Gewinnbeteiligung ihrerArbeiter eingeführt . Am 30. d . M. verteilt sie zum vierten Male
die entfallenden Anteile . Es sind diesmal 42,350 Mk ., die die
Gesellschaft nur an die Arbeiter (ohne die Tantiemen und Gratifi¬kationen der Beamten) verteilt . Der Anteil richtet sich nach der
Zeit der Arbeitsdauerin der Fabrik und der Höhe der Dividende.
Auf jedes Prozent an die Aktionäre verteilter Dividende erhalten dieArbeiter, die mindestens drei Jahre in der Fabrik gearbeitet haben,3 Mk . Da die Gesellschaft für 1892 wieder 85 Proz. Dividendeverteilt, erhalten die Arbeiter in Gruppe I je 105 Mk ., in Gruppe II
(2 Jahre ) je 70 DL , in Gruppe III ( 1 Jahr) je 35 Mk ., in
Gruppe IV -simter einem Jahre Arbeitszeit ) je 17,50 Mk . Auchdie Lehrlinge erhalten Gratifikationen. Die Gesellschaft will mit
dieser Einrichtung die „Anhänglichkeit " der Arbeiter an die Fabrik
fördern und die Leute zu besonnener Handhabung des Materials,des Werkzeugs und der Maschinen veranlassen . Wie dies wirkt , er-
giebt sich daraus, daß jetzt schon dreiviertel der Arbeiter den Höchst¬
betrag des Gewinnanteils erhalten.

Ausland.
Frankreich. Die Kammerneuwahleu, welchen die

Republikaner mit den größten Hoffnungen entgegengehen,
sollen nunmehr endgiltig Ende August stattfinden.

— Das neue Kadregesetz ist in der Deputierten¬
kammer ohne Schwierigkeiten im Prinzip durchgegangen.

Großbritannien . Die „ Times " bemerkt, daß nach
den Wählen der neue Reichstag die deutsche Politik solider
gestalten werde, als dies der alte gethan . „ Daily Graphic"
schreibt : Deutschland sei glücklicherweise einer Revolution ent¬
gangen, welche Möglichkeit bei einer zweiten Auflösung des
Reichstages wohl nahe gelegen hätte , wenn die Militär¬
vorlage keine Aussicht auf Erfolg gehabt hätte . Der „ Globe"
beglückwünschtDeutschland zu den Wahlen und sagt ungefähr
dasselbe wie „ Daily Graphic " und fügt noch hinzu, daß bei
einer zweiten Auflösung des Reichstags die Grenzen der Ver¬
fassung wahrscheinlich überschritten worden wären.

Rußland . Wie aus Petersburg gemeldet wird , wird
die Russifizierung von Finnland, welche schon seit
mehreren Jahren mit Hochdruck betrieben wird, in nicht allzu
langer Zeit ihren Zweck erreicht haben. In letzter Zeit wurden
besonders viele sinnländische Beamte , vor allein Justizbeamte,
welche über eine verhältnismäßig höhere Bildung verfügen
und sich mindestens 3 Jahre im Staatsdienst befinden, nach
Rußland , gewöhnlich nach Petersburg selbst gesandt, um die
Landessprache zu erlernen. Alan that dies, um mit der Zeit
der Vorschrift, daß die Beamtensprache eine russische sein müsse,
Nachkommen zu können . Bis jetzt sprach man in Finnland
mit Vorliebe deutsch und französisch , auch englisch , und das
Russische wurde selbst auf der Universität von Helsingfors
nur sehr oberflächlich behandelt.

Rumänien . Aus Bukarest wird gemeldet : Der
offizielle „ Timpul " bringt eine sensationelle, durchaus der
Bestätigung bedürfende Meldung , welche hier ungeheures
Aufsehen erregt : Zwei hiesige griechische Bankhäuser sollen
nämlich über Konstantinopel Nachrichten aus Athen erhalten
haben, denen zufolge sich in Griechenland sehr ernste
Ereignisse vorbereiten. Man erwarte die Abdankungdes Königs und befürchte sogar eine Volkserhebung
gegen die Dynastie und die gegenwärtige Regierung . Die
ganze Bewegung werde im Geheimen von den früheren Mi¬
nisterpräsidenten Tricupis und Delhannis geleitet. (Wir
geben diese höchst unglaubwürdige Nachricht selbstverständlich
unter voller Reserve.)

Aus dem Großhenogtuw.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenjzeichsn versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, dm 29 . Juni.
* Personalnotiz . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht , den PastorEgge in Eutin zum zweiten
Pastor an der Kirche in Rensefeld zu ernennen.

* Dem Jahresbericht der land- und forstwirt¬
schaftlichen Bernssgenossenschast für das Herzogtum
Oldenburg, welcher in der Generalversammlungderselben
erstattet wurde, entnehmen wir folgendes : Die Zahl der
Eingänge betrug im verflossenen Jahr 8590 , der Abgänge5790, der abgegangenen Postsendungen 7816 . Vorstands¬
sitzungen fanden 40 statt . Die Zahl der versichertenPersonen
beträgt : 1 . bei der oldenb. landw. Berufsgenossenschaftca . 93,000,
2 . bei der oldenb. Juvaliditäts- und Altersversicherung ca.
55,000 und 3 . bei den Krankenkassen im Herzogtum Olden¬
burg ca . 20,000 , im Ganzen 168,000 Personen . In Betreff
der Uebernahme von Betrieben sei aus dem Jahresbericht
folgendes entnommen: Die bereits im vorigen Rechenschafts¬
bericht erwähnten Verhandlungen mit der Tiefbau - Genossen¬
schaft über die Zugehörigkeit der Sielachten sind im Laufe des
Jahres zumAbschluß gekommen und gehörennunmehr nicht allein
die Höhlen-, Mühlen - und Verlathachten , sondern auch sämtliche
Sielachten und Markgenossenschaftendes Herzogtums der dies¬
seitigenBerufsgenossenschaft an , soweit sie ihre Bauarbeiten ohne
Übertragung an andere Unternehmer äusführen . Von den
am Schluffe des vergangenen Jahres in den Katastern der

Genossenschaft eingezeichneten35,282 Betrieben entfallen auf
den Bezirk Oldenburg 4819 , Westerstede 3415 , Varel 3012,Jever 2324, Butjadingen 1783 , Brake 1587 , Elsfleth 1744,
Delmenhorst 3351 , Wildeshausen 1446 , Vechta 3064, Damme
2453 , Cloppenburg 2075 , Löningen 2238 , Friesoythe 1971
Betriebe . An Unfällen wurden im verflossenen Jahre ange¬meldet 943 und zwar am meisten ( 104 ) im Monat Juli.
Die Zahl der im Berichtsjahr zur Entschädigung festgestellten
Unfälle beträgt 304 . Von diesen hatten zur Folge 23 den Tod,122 dauernde teilweise Erwerbsunfähigkeit , 159 vorübergehende
Erwerbsunfähigkeit . Die Unfälle betrafen 181 erwachsene
männliche, 111 erwachsene

'
weibliche , 8 jugendlicheüber ( 16 Jahre)

männliche, 4 jugendliche weibliche Personen . Von Seiten der
Verletzten wurde das Schiedsgericht in 79 Füllen angerufen,
von denen 13 zu Gunsten der Verletztenentschiedenwurden. Gegendie Entscheidung des Schiedsgerichts wurde in 7 Fällen Ein¬
spruch beim Reichsversicherungsamt erhoben. In 4 Fällen
wurde der Einspruch als unbegründet verworfen, 3 Fälle
wurden nicht erledigt. Die weit größte Anzahl Unfälle er¬
eignete sich in landwirtschaftlichen Betrieben , nämlich 285.
An Entschädigung wurden von der Genossenschaft im ver¬
flossenen Vereinsjahr 56,169 .71 Mk. bezahlt. An Straf¬
verfügungen sind im vergangenen Jahre 174 mit 367 Mk.
erlassen. An Beitrügen sind bei einer Gesamtsumme von
13,914,465 Arbeitstagen und 23,501,706 .61 Mk . Lohnwert
im Ganzen gezahlt 86,959 .55 Mk. Der Rechnungsabschluß
weist eine Einnahme von 90,745 . 18 Mk. aus. Die Aus¬
gaben bezifferten sich auf 88,907 .79 Mk., so daß ein Ueber-
trag von 1837,39 Mk. auf das nächste Geschäftsjahr gemacht
werden konnte. Das Vermögen der Genossenschaft bestehtaus -V Kapitalvermögen 21,225 .50 Mk., L . unbeweglichem
Vermögen : 19,505 .85 Mk ., 6 . beweglichem Vermögen:
1916,08 Mk. , zusammen 42,647.43 Mk. Dem steht gegenüber
an Schulden die Summe von 21,600 Mk.

* Zur Weltausstellung in Chicago . Bekanntlich
sind alle Begleiter sowie alle Pferde unseres oldenburgischen
Transportes für die Weltausstellung glücklich in Amerika an¬
gekommen . Die Ausstellung von Pferden und Rindern auf
der Weltausstellung in Chicago sollte ursprünglich vom 21.
August bis 21 . September stattfinden. Da nun aber auf den
September auch die geplante Hundeausstellung verlegt worden
ist, so hat man beschlossen , die Pferde - und Rinderausstellung
etwas eher zu schließen . Demnach wird dieselbe vom 21.
August bis zum 12. September 1893 währen.

* Aus alter Zeit . Das Landwirtschaftsblattgiebt
eine von „ Oldenb . Blättern" vom 24 . November 1817 ent¬
nommene Widmung des Schlächteramts zu Oldenburg wieder,
welche dasselbe im Jahre 1817 der damaligen Erbprinzessinbei Vorführung eines Ochsen überreichte. Die originelle,
aber herzliche Widmung lautet:

An use
Dörlüchtige un Gnedige Arvprinzessin, by Vörstellungvan eenen groten Offen , den 17 . November 1817

van 't
Schlächter- Amt to Oldenburg.

Elk eenet Land het siene Gawen
Von uses leewen Goddes Hand,
Afsünderlik steit välen baven,
Prinzeß! Dien nöe Vaderland.

Dit Land sitt warm in s
'
ener Wulle,

As hier by ns een Spräkwoord seggt;
Vör allen hett et Veeh in Fülle,
Een Veeh , dat lacht dem Kenner recht.

Een'n Offen Willi wi vör Di führen,
Dat sülvst Du süst, wo groot se find;
Doch kann siick faken et gebören,
Dat man se noch väl gröter findt.

Een gröter Deert, as dit, to finden,
Wall us ditmal nich möglik syn;
Doch schult et Dienen Byfall Winnen,
So is dat beste Smoorstück Dien.

So'n Smoorstück ist een smacklik Bäten,Dat findt elk eene, de et prövt.
Du warst mennk Smoorstück hier noch äten,
Wenn Godd nich usen Wunsk bedrövt;
Warst lang vergnögt bh us hier läwen,
Un Dienen Mann tor Siden stahn,
Un Prinzen väl dem Lande gäwen,
Dat nich de Stamm mag unnergahn.

Dat Volk ward Di as Moder lewen,
Un trö Di un ergäwen syn;
Denn, söte Fro ! Du kannst es glöwen,
De Harten sünd all alle Dien.

* Diphtheritisgefahr . In Bezug auf das in unserer
gestrigenNummer enthaltene Eingesandt, die Diphtheritisgefahr
betreffend, wird uns mitgeteilt, daß in letzter Zeit in den
Schulen unserer Stadt eine sorgfältige Statistik der Diphthe-
ritiskranken und der wegen Ansteckungsgefahr der Schule
fern bleibenden Kinder angefertigt worden ist, auf Grund
deren der Amtsarzt verordnet hat , ein Schluß der Schule
sei notwendig ; die magistratliche Verfügung bedarf nur noch
der Bestätigung des Oberschulkollegiums. Wahrscheinlich
werden also die Schulen am Sonnabend geschlossen werden.
Im klebrigen muß darauf hingewiesen werden, daß unter
der Zahl der fehlendenSchulkinder die meistender Ansteckungs¬
gefahr wegen fern bleiben. Von „ gelichteten" Klassen zu
reden, ist wohl in den meisten Fällen Uebertreibung. Die
Gefahr soll nicht verkannt werden; andererseits aber dürfte
es auch nicht wohlgethan sein , das Publikum unnöüg mit
Schreckbildern zu ängstigen.-j- Die Bauten zum Kreisturnfest in Ostern¬
burg schreiten rüstig fort, und täglich wandern viele Leute
zum „Schützenhof zur Wunderburg " hinaus , um den Garten
in seiner neuen Gestaltung und die großartigen Fest-Ein¬
richtungen in Augenschein zu nehmen. Der Tribünenbau ist
bereits fertig gestellt und bietet für 1000 Personen Platz.
Das Festzelt ist auf 1200 Plätze berechnet, und außerdem
bieten die beiden dort vorhandenen Säle für 800 Personen
Raum . Wir möchten an dieser Stelle daraus aufmerksam

machen, daß cs ratsam erscheinen dürfte , sich rechtzeitig mitKarten zu versehen. Namentlich die Tribünenplätze bieten die
schönste Gelegenheit, um das große Schauturnen , welches
nachmittags 4fig Uhr beginnt, in Augenschein zu nehmenDie Plätze sind numeriert und kosten

^
nur 1 währendein Stehplatz auf der Festwiese 30 kostet . Von auswärts

laufen schon einzelne Bestellungen auf Tribünenplätze ein , und
so möge sich ein jeder rechtzeitig mit Karten versehen . Viele
Hotels der Stadt werden mit Turnern belegt werden ; so hat
z . B. ein Bremer Turnverein , und es giebt in Bremen derer
neun , seine Quartiere im Hotel Erbgroßherzog , im Kaiserhofund Hotel Uchtmann bereits bestellt. Hotel Oppermann wird
mit 72 Mann belegt, ebenso werden die Hotels zur Krone,Krämer , Säger, Hilgen mit vielen Turnerquartieren bedacht .

'
— Die Eisenbahndirektion hat Sonderzüge und Fahrpreis¬
ermäßigung am Sonntag für jedermann bewilligt, weshalbein äußerst zahlreiches Publikum hier erwartet wird.
Die Einwohner der Stadt werden es sich daher auch nicht
nehmen lassen, ihren Häusern am Sonnabend , Sonntag und
Montag ein festliches Gepräge zu verleihen.

-fi Die Zahl der Wettturner zum Kreisturn¬
feste ist in diesem Jahre so groß, wie nie zuvor. Währendbei früheren Festen 60 , höchstens 70 Turner zu diesem Preis¬
kampfe antraten , haben sich jetzt nicht weniger als 118 Wett¬
turner gemeldet, und zwar vom : Bremer Turnverein Vor¬wärts 13 , Bremer Männer -Turnverein 12, Allg. Bremer
Turnverein 8 , Oldenburger Turnerbund 8 , Bremerhaven 7,
Vegesack 6 , Osnabrücker Turnerbund 5 , Bremer Turn¬
gemeinde5 , Blumenthal 5, Verden 4 , Lehe 4 , Delmenhorst 4,
Wilhelmshaven 4, Geestemünde 3, Grohn 3, Osternburg 3,Bremer Turnverein Jahn 3 , Bremer Turnerbund 3 , Osna¬
brücker Turnverein Gut Heil 3 , Norden 3 , Emden 2, Osna¬
brücker Turnverein 2 , Donnerschwee 2 , Nordenham 2,Neurönnebeck2 , Jever 1 , Kopperhörn 1 , Lesum-Burgdamm 1.
Beim letzten Kreisturnfeste, Varel 1891 , ging als erster
Sieger der Turner Lencher vom Oldenburger Tnrnerbund
hervor ; derselbeist jetzt Mitglied des Osternburger Turnvereins.

* Besitzveränderung. Herr Kaufmann Menke jun.
(Staustraße) hat das an der Langenstraße (neben dem Lappan)
belegene Bäcker Athing '

sche Haus für 35,000 ^ käuflich er¬
worben. Herr Menke beabsichtigt, das Haus niederreißen und
dafür einen Neubau aufführen zu lassen.

88 Landgericht . Sitzung der StrafkammerI vom 28. d. Mt.
Der Heuermann Johann GerdCordes zu Aschhauserfelde war der
fahrlässigen Brandstiftung angeklagt . Er hatte am 8 . Mai d. Is.auf seinem Torfmoor zu Kayhausen ein Feuer angelegt , welches
infolge des heftigen Windes auf die angrenzende Heide überlief , sich
schnell weiter verbreitete und eine große Menge von fertigem Torf,im Werte von mehreren 100 Mk ., Feldfrüchte für über 100 Mk.
und eine Scheune im Werte von 100 Mk. zerstörte. Urteil: 150
Mk . Geldstrafe.

Desselben Vergehens war der Heuermann GerdSchröder zuHaarenstroth, Gemeinde Zwischenahn , angeklagt . Derselbe hatte am
8 . Mai d . Is . zu Kayhausermoor bei sehr starkem Winde auf
seinem Torfmoore Feuer angelegt , wobei das Feuer dann bei der
derzeit herrschenden Trockenheit durch den Wind auf die angrenzenden
Grundstücke getrieben wurde und fertiger Torf im Werte von
247 Mk ., Roggenfrucht im Werte von 15 Mk . und Torfmoor im
Werte von 5 bis 10 Mk. verbrannten. Urteil: Geldstrafe von
50 Mk.

Der 12jährige Schulknabe DiedrichFinke, genanntThiel,
zu Nadorst hat am 16 . April 1893 daselbst dem Schuhmacher
Gerhard Cording 4 Einmarkstücke, aus einer in einem verschlossenen
Zimmer stehenden Schublade, indem er zur Oeffnung der Zimmer-
thüre einen falschen Schlüssel gebrauchte , weggenommen . Im
Septemberund Oktober 1892 hat derselbe bereits einmal 10 Mk . und
einmal 3 Mk. gestohlen . Da der Angeklagte damals aber wegen noch
nicht ftrafmündigenAlters nicht bestraft werden konnte , ist er vom
Amtsgerichte Oldenburg mit Unterbringungin die Zwangserziehungs-
Anstalt verwarnt worden . Der Angeklagte wurde , unter Annahme
mildernder Umstände , in eine Gefängnisstrafe von 1 Monat
verurteilt.

* Zwischenahn, 28 . Juni . Herr Otto Meyer aus
Leer kaufte gestern mit Antritt zum November d . I . von
der Witwe Keppel das Hotel Creutzenberg. Kaufpreis
36,000

Apen, 28 . Juni . Auf der Bahnstrecke Bremen-Hude
soll sich, dem „ Ammerl.

" zufolge, kürzlich folgender Vorfall
abgespielt haben : Ein Maurer, dessen Wohnung nahe der
Bahn liegt, benutzt den Zug. Als er sein Haus erblickt,
setzt er die Notbremse in Bewegung , und der Zug hält bald
darauf . Auf die Frage des Schaffners entgegnete er ganz
naiv, er möchte eben nach Hause gehen, weil er eine Be¬
stellung habe, der Zug möchte nur einen Augenblick warten.
Diese Unkenntnis der Eisenbahngesetze soll dem biederen
Meister aber 50 Mk. gekostet haben.

Jever , 28 . Juni . Auf der gestrigenMehde- Ber-
gantung des Herrn Landwirt Tiarks zu Harmburg
waren viele Kaufliebhaber erschienen und wurden für 10 Matten
Altlandsmehde 844 Mk. , für 8 Blatten Rothklee 1658 Mk.
erzielt. Das Fuder Heu wird auf dem Halm zwischen 50
und 60 Mk. kosten . („ Jev. W .

")
Langwarden, 27 . Juni . Von Herrn Heinrich Reiners

Feldhauserdeich, ist eineFlaschenpost aufgesunden und ge¬
borgen, welche folgende Nachricht enthält : „ Schiff Antonie,
Kapt . Clausen, Ladung Cement. Wir haben am 11. Juni
ein Leck bekommen und werden wahrscheinlich alle ertrinken.
Unser Boot ist über Bord gespült. Unterbreiten Sie schonend
diese Nachricht meiner Frau. Es ist morgens 5 Uhr , circa
2,5 Meilen nördlich vom großen Weserfeuerschiff."

* Nordenham. Die Herren A . Hofmann hiers. und
Klostermann in Oldenburg haben für die Summe von
25,200 Mk. die Grundbesitzung des Herrn Th . Cardell hiers.
gekauft.

ltz, Delmenhorst , 28 . Juni. Der Neubau der Pastorei
ist soweit vorgeschritten, daß derselbe gestern gerichtet werden
konnte. Das Gebäude wird ein zweistöckiges , recht geräumiges
und vorteilhaft eingerichtetes.
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Dinklage.
11.

Dinklage , 29 . Juni.

Wir haben schon in unserem gestrigen Artikel die Groß¬

artigkeit und hervorragende Beschickung der gestern hier ab-

aebaltenen Tierschau gebührend gewürdigt . Wir wollen heute

die Prämiierungsliste folgen lassen . Ausschlag gebend war

die Beurteilung der ausgestellten Tiere ihr Zuchtwert
die besonderen Verhältnisse des Ausstellungsbezirkes.

Tnber konnte nur denjenigen Tieren eine Prämie zuerkannt
---werden , welche sich als wertvolles Material zur Erreichung

^
d ?? in hiesiger Gegend , als denBodenverhältnissen entsprechenden,
anerkannten Zuchtzieles darstellten . Ein solches ist für Ab¬

teilung Pferde : die Züchtung eines eleganten , gut sunda-

mentierten , mittelschweren Wagenpferdes ; für Abteilung
Rindvieh die Züchtung eines wohlgebauten , milchergiebigen
und den Bodenverhältnissen entsprechenden , mittelschweren

: Mindviehschlages , und für Abteilung Schweine die Züchtung
! .eines frühwuchsigen Schweines , aller Rassen und Kreuzungen,
j non guten Körperformen , feinem Knochenbau , seiner Haut

nnd verhältnismäßig großem Gewicht.
An Prämien haben erhalten:

I . Pferde.
Hengste. 1 . Pr. 70 ^ G . H . Horstmann - Bünne.
2jährige Stuten . 1 . Pr . 55 Berg mann - La ng-

. sörden ; 2 . Pr . 25 ^ Th . Ostendorf - Brookstreek ; Aner¬

kennung erhielt Stellmann - Spreda.
1jährige Stuten . 2 . Pr. 35 ^4 H . Voet - Bahlen;

! Äesgl . F . Dwerlkotte- Schwege ; 3 . Pr. 25^ Pächter
^ sWorgmann - Grönloh.^

Saugfüllen . 1 . Pr . 45 ..M Hofbes . Wulfert - Gr.

Mimmelage ; 2 . Pr . 30 ^ Hofbes . Nehmetmann - Woller-

mann - Grönloh ; 3 . Pr . 20 ^ Hofbes . Brundert - Bad-

ibergen ; desgl . Ww . Bruns - Dinklage ; desgl . Hofbes . Aachte-
kLan gen - Badbergen.

II . Rindvieh.
Stiere . 1 . Pr. 50 Freiherr v . Frydag- Daren;

f2 . Pr . 40 ^ Zeller Kessens - Middendorf ; desgl . Zeller
WA . Luninghake - Jhorst ; 3 . Pr . 25 ^4 Zeller H . Hasche-
MEmsteck ; desgl . Zeller A . Hachmöller - Dinklage ; desgl.
MZeller Möhlmann - Ankum ; desgl . Graf v . Galen - Burg
WDinklage ; Anerkennung erhielt Zeller Klöcker - Langwege.

Kühe . 1 . Pr. 45 ^4 Zeller Th. Ostendorf - Brook-
Mstreek ; 1 . Pr . 45 ^ 4 derselbe ; 2 . Pr . 35 ^4 Ferd . Gr .-

>MKohorst - Marschendorf ; 2 . Pr . 35 ^ Frhr . v . Frydag-
Z kDaren ; 3 . Pr . 25 ^4 H . Kohlbeck - Andrup ; 3 . Pr . 25 ^4

ZZFerd . Gr . Kohorst - Märschendorf ; 3 . Pr . 25 ^4 Zeller
ZiFranz Westendorf - Brookstreek ; 4 . Pr . 20 ^4 derselbe;

14 . Pr . 20 ^4 Zeller Jos . Ferneding - Jhorst ; 4 . Pr . 20 ^4
pGraf v . Galen - Dinklage ; 4 . Pr . 20 ^4 Frhr . v . Frhdag-
IDaren ; 4 . Pr . 20 ^4 Hofbes . Gr . de Wente - Mimmelage;
j-4 . Pr . 20 ^4 Heuermann B . Kohorst - Steinfeld ; 4 . Pr.
s20 ^4 Hofbes . D . Kust - Wahlde ; 4 . Pr . 20 ^ Jos . S chulte-
-Schwege.

Ouenen. 1 . Pr. 35 ...4 Hofbes. H ey e - Grothe ; 2 . Pr.
s25 ^ 4 Zeller Fr . Böckmann ; 3 . Pr . 20 ^ 4 Zeller Fr.
jWestendorf - Brookstreek ; 3 . Pr . 20 ^4 Hofbes . H . Siek-

jmann - Langen ; 3 . Pr . 20 ^4 Landwirt Horstmann-
sBünne . Anerkennung erhielten Zeller B . Ev eslage - Lang-
swege ; desgl . Graf v . Galen - Dinklage.'

Zuchtkollektionen . 1 . Pr . Graf v . Galen , Ehren¬
preis der Oldenb . Landw . - Gesellschaft ; 2 . Pr . Heller

^.Ferneding - Jhorst , 50

III . Schweine.
Eber. 1 . Pr. 40 ^4 Zeller Borgerding- Jhorst;

2 . Pr . 30 „4 v . Wahlde zu Wahlde ; 2 . Pr . 30 ^ 4 Herin.
Blömer - Dinklage ; 3 . Pr . 20 ^ 4 H . Stumbprg - Brook¬
streek ; 3 . Pr . 20 ^4 Horstmann - Bünne . Anerkennung
erhielten : B . Hemmen ; desgl . Joh . Ferneding.

Sauen , die geworfen . 1 . Pr. 35 ^4 Jos. Ferneding-
Jhorst ; 2 . Pr . 25 ^4 Zeller Schwegmann - Schwege;
2 . Pr . 25 ..4 Zeller Fr . Westendorf - Brookstreek ; 3 . Pr.
20 .4 Hachmöller - Dinklage ; 3 . Pr . 20 .4 F . gr.
Kohorst - Märschendorf . Anerkennung erhielt Bergfeldt-
Badbergen.

Tragende Sauen . 1 . Pr . 30 .4 Zeller Eveslage-
Langwege ; 2 . Pr . 20 ^4 Zeller Pille - Langwege ; 3 . Pr.
15 .4 Zeller Kessens - Middendorf - Bünne ; 3 . Pr . 15 .4
Zeller Franz W estendors - Osteressen ; 3 . Pr . 15 4 Zeller
G ellhaus -Bakum.

. Lose, mindestens 3 Stück eines Wurfs . 1 . Pr. 25 4
j Fr . Westendorf - Osteressen ; 2 . Pr . 15 4 Burlage-
l -Wmknm ; 3 . Pr . 10 4 Schwegmann - Schwege.
; Zuchtkollektionen . 1 . Pr . 60 46 Zeller Ferneding-
j Ihorst ; 2 Pr . 40 .4 Zeller Schwegmann - Schwege.

m Ziegen.
'

o ^ Eberhard - Arkenau - Dinklage ; 2 . Pr.8 -4 Diekmann - Dinllage ; 3 . Pr . 6 46 Witteriede-
Tnnklage . Anerkennung erhielt Ferd . Seeger - Dinklage.

^ V . Geflügel.
rr-k

b -4 Köter Arlinghaus - Bünne ; 1 Pr . 8 46
Chausseeaufseher Grashorn - Vechta ; 2 . Pr . 4 46 derselbe;

- Pr . 3 46 derselbe ; 3 . Pr . 3 46 Gendarm Sanders-
Lohne . Anerkennung erhielt Wittrock - Dinklage.

Aus Mer Wett.
' 28 . Juni . In der Nähe der Stadt Wurde

an emem 25jährigen fremden Mädchen verüb:
Leiche wies un Gesicht fünf und an der Hand eine Schuf

Th« , , ist H»»d «« «1

^ uni . Das Reichsgericht verurteilte derwrrt Emil Fohrer aus Blesherm wegen versuchten Landesv
zu / Zähren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und e

auf Vernichtung des Notizbuchs des Angeklagten , worin die Skizze
eines Forts in Neubreisach enthalten war.

Pirmasens , 29. Juni. Auch hier sind Wahlunruhen
vorgekommen . Es sammelte sich am Montag nach dem Bekannt¬
werden des Wahlergebnisses unter Schreien und Hochrufen auf den
unterlegenen ultramontanen Kandidaten Reeb eine große Menschen¬
menge vor dem Rathaus und dem Cafs Cordier . Die Polizei
vermochte nichts gegen die Menge zu thun . Der Bezirkshauptmann
ermahnte vergeblich zur Ruhe . Die Polizei feuerte mehrere Schreck¬
schüsse erfolglos ab . Die Menge wich nicht zurück, sondern warf
die Fenster des Rathauses und des Cafö Cordier ein . Hierauf
wurde Sturm geläutet . Erst infolge Einschreitens der Feuerwehr
ist die Ruhe wieder hergestellt . Zahlreiche Personen sind verletzt,
viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

London, 28 . Juni . Nach Drahtberichten der New-
yorker „ World " aus Tripolis üb.er den Untergang der

„ Viktoria " wurden Hunderte von Matrosen durch die Schiffs¬
schrauben getötet . Das Meer war eine Zeit lang mit
blutenden und furchtbar verstümmelten Leichen bedeckt , die
von Haifischen , die bald nach dem Zusammenstoß zum Vor¬
schein kamen , verschlungen wurden . Bon den 120 Seesoldaten
an Bord verloren 99 ihr Leben , weil sie nach dem Zusammen¬
stoß hinuntergingen , um die wasserdichten Kammern zu schließen.
Admiral Tryon

' s Leiche ist noch nicht geborgen , aber seine
Mütze , sein Portefeuille und Teleskop sind gefunden.

— Ein gefährlicher Heiratskandidat . Im Kurgarten zu
Wiesbaden spielte sich vor einigen Tagen nachmittags eine auf¬
regende Szene ab , die das Einschreiten der Polizei erforderlich machte.
Ein etwas excentrischer junger Mann trat an eine junge Dame
heran , erklärte ihr seine Liebe und seine Bereitwilligkeit , sie sofort
zu h eiraten . Die Dame erwiderte aber , daß sie von diesem liebens¬
würdigen Anerbieten keinen Gebrauch machen könne und ging weiter,
verfolgt von dem jungen Manne , der seinen Antrag wiederholte und
die Dame bat , wegen der Heirat mit ihrem Vater zu sprechen und
ihm dann Bescheid zu geben . Als die Dame sich abermals weigerte,
auf die Wünsche des jungen Mannes einzugehen , zog dieser einen
Revolver hervor , mit dem er die Dame zu erschießen drohte . Die
zu Tode Geängstigte rief jetzt einen Herrn zu ihrem Schutz herbei,
der ihr auch in reichstem Maße wurde , indem alsbald die Polizei
geholt wurde , die den Attentäter verhaftete und in sicheres Gewahrsam
brachte . Aus den Aeußerungen des Verhafteten geht unzweifelhaft
hervor , daß er krank ist und an Größenwahn leidet . Er ist der
Sohn eines Werkführers in der Gegend von Nordhausen und war
längere Zeit Kellner . Seiner „phänomenalen Kenntnisse und An¬
lagen wegen " hat er den ihn nicht befriedigenden Kellnerberuf auf¬
gegeben und Reisen durch Frankreich , England und Italien gemacht,
aber nirgends das richtige Verständnis für seine großen Ideen ge¬
funden , die er in acht Werken niedergelegt hat , die unsere ganze
Litteratur in den Schatten stellen . Leider hat dieser „Schriftsteller"
keinen Verleger für seine Werke finden können . Mit einer reichen
Heirat will er jetzt seiner mißlichen Lage ein Ende machen . Die
von ihm angesprochene Dame , so bemerkte er, habe durch ihre Ab¬
weisung kein normales Benehmen gezeigt ; wenn sie reich wäre , müsse
er sie unbedingt heiraten , setze sie ihre Weigerung fort , so werde er
ihr auflauern und sie erschießen; sei sie aber arm , so wolle er sie
laufen lassen. Die Wiesbadener Polizei hat den jungen Mann
hinter Schloß und Riegel behalten , damit die Damenwelt vor ihm
sicher ist.

— Beobachtungen über den Planeten Mars . Zu
Arequipa in Peru , 2420 Meter über dem Spiegel der Südsee,
ist von der Harvard -Sternwarte in Cambridge (Nordamerika ) ein
Observatorium eingerichtet . Es steht unter der Leitung von
W . H . Pickering und hat , begünstigt durch die ungewöhnliche Klar¬
heit und Ruhe der Luft in jener Höhe , wichtige Untersuchungen an¬
stellen können . Von besonderem Interesse sind die bei der letzten
Erdnähe des Mars dort ausgeführten Beobachtungen über diesen
Planeten . Es ergab sich , so schreibt die „K . Ztg ." , daß in der
Atmosphäre desselben in Höhen bis zu 30 Kilometer gewaltige
Wolkenmassen vorhanden sind, daß aber diese Atmosphäre selbst
weniger dicht ist, als unsere irdische Lufthülle . Die von Professor
Schiaparelli entdeckten langen , gradlinigen Kanäle der Marsober¬
fläche wurden ebenso gesehen wie in Mailand , daneben noch andere
schmalere, von denen einige nur wenige Meilen Breite haben können.
Verdoppelungen der Kanäle zeigten sich diesmal nicht, was Professor
Schiaparelli auch vorausgesagt hatte . Gewisse dunkle Regionen der
Marsoberfläche waren von schmalen schwarzen, gekrümmten und
verzweigten Linien durchzogen , die an unsere Flußsysteme erinnerten.
Doch waren diese Linien zu breit , um Flußbette zu sein, vielleicht
bezeichnen sie aber den Lauf von Flüssen auf dem Mars . Zwei
ausgedehnte Flächen der Oberfläche des Planeten zeigten sich unter
sehr günstigen Umständen blau und sind wahrscheinlich Meere , andere
dunkle Flächen erschienen zu Zeiten grünlich , zu andern Zeiten farb¬
los . Diese grünlichen Flecke zeigten sich selbst bisweilen in der
Nähe der Pole , obgleich diese sonst weiß und wahrscheinlich von Eis¬
und Schneemassen umlagert sind . Sehr merkwürdig sind gewisse
äußerst kleine schwärzliche Punkte von 30 — 100 englischen Meilen
Durchmesser . Sie zeigen sich meist da , wo zwei Kanäle sich ver¬
einigen , im ganzen wurden mehr als 40 derselben entdeckt. Pickering
bezeichnet sie der Einfachheit halber als Seen , ohne jedoch damit
etwas über ihre wahre Natur aussagen zu wollen . Die nächste
Erdnähe des Mars findet im kommenden Jahre statt . Der Planet
bleibt dann zwar etwas weiter von der Erde entfernt , als 1892,
allein dafür hat er einen günstigeren Stand am Himmel , und man
darf auf fernere Aufschlüsse über die Beschaffenheit seiner Oberfläche
rechnen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 28. Juni. Von der Börse . Die Börse war vor

der Eröffnung des offiziellen Verkehrs in unentschiedener Haltung.
Die aus London signalisierte Meldung von einem weiteren Rück¬
gang des Silbers verfehlte nicht , auf Mexikaner neuerdings ungünstig
emzuwirken und ebenso den Fondsmarkt dadurch in rückläufiger
Tendenz zu beeinflussen . So waren Italiener infolge der Flauheit
des Silbers matt , da man eine Gefährdung der lateinischen Münz¬
union daraus ableitet . Nach der Eröffnung des offiziellen Geschäfts
zeigte jedoch der Lokalmarkt eine ziemliche Festigkeit in Montan¬
werten , besonders in Eisenaktien ; auch Banken lagen fest. Diskonto-
Kommandit erfreuten sich lebhafter Nachfrage . Heimische Bahnen
konnten sich gut behaupten . Buschtiehrader fest. Elbethal besser.
Italienische Bahnen lagen matt , schweizerischewaren besser. Türkische
Lose höher . Gegen Schluß der ersten Börsenstunde traten in Banken
und heimischen Bahnen , sowie auch im Montanaktienmaktien allent¬
halben Abschwächungen auf starken Stückeüberfluß ein . Ultimogeld
war bis 5 '/< Proz . gesucht. Russische Noten still , Report hierfür
ca . 1 Mark . Nachbörfe matt . Privatdiskont 3V, Proz.

— Berliner Produktenbörse vom28 . Juni . Die Baisse¬
bewegung für Getreide , die an unserm gestrigen Markt zur Herr¬

schaft gelangt ist, hat sich angesichts des günstigen Wetters und der
gleichfalls schon wieder rückgängigen amerikanischen Notierungen
heute anfänglich noch fortgesetzt, ist dann aber , da das Angebot
sonderlichen Umfang nicht erreicht hat , bald zum Stillstand gekommen
und schließlich war die Haltung sogar etwas fester. Freilich sind
auch die letzten Notierungen für Weizen immer noch bis zu 1 '/< Mk.
und für Roggen ca. 1 Mk . niedriger als gestern . Besseren Wider¬
stand leistete Hafer , der auf nahe Lieferung kaum eine Aenderung
zeigt und auch auf entfemte nur etwa '/s Mk . billiger schließt.
Roggenmehl notiert 10 — 15 Pfg . niedriger.

Immer weiter abwärts ! Die sechsprozentigen mexikanischen
Staatspapiere , die ihrer hohen Zinsen wegen zu Millionen von
deutschen Kleinkapitalisten erworben sind, wurden am Mittwoch an
der Berliner Börse mit 63,75 4t angeboten, ohne Nehmer zu finden.
Diese Papiere haben also fast 40 Prozent des Nominalwertes ver¬
loren . Wie cs mit der Zinsenzahlung steht, wird man nächstens
hören ; gut ist es , wenn sich die Besitzer dieser Papiere langsam
auf Unerfreuliches vorbereiten. Es sind recht schlechte Aussichten.

Oldenburg, 29 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
S '/z PCt. do. do. . . . . .
3 pCt . do. do. .
3 '/ - PCt. Oldenb . Konsols.

(Stücke L 100 4t im Verkauf PCt. höher.)
3 PCt. Oldenb . Prämien -Anleihe . . . .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/ , PCt. do. do. do. . .
3 pCt. do. do. do. , .
3 '/2 PCt. Bremer Staats -Anleihe . . . .
3 '/2 pCt . Hamburger Rente . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal- Anleihen . .
4 pCt . do. do. (Stücke ä 100 4t)
3 '/ , PCt. do. do.
3 '/^ PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , PCt. Altonaer 'Stadt -Anleihe ( Stückevon500046)
4 PCt. Darmstädter do.
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 '/, PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
5 pCt. Italienische Rente.

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

( Stücke von 500 Lire im VerkaufPCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do. (Stücke von 600 fl.)
4 PCt. Braunschw.- Pfandbr . d. Hannov . Hypothekenb.
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien-Bank
3 '/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 PCt. Bickefelder Prioritäten.
5 pCt . Borussia-Prioritäten.
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 105

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg. Glashütten -Aktien (4«/gZins vom 1. Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed.- Aktien . . . .

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in 4L . .

„ „ London „ für l L . „ „ . .
„ „ New - Uork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts- Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins do. do. 5 pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ , PCt.

PCt. PCt.
106,95 107,50
100,10 100,65
86,30 86,85
99,50 100,50

127,10 127,90
106,70 107,25
100 100,55
86,30 86,85
97,95 98,50

101
101,25 —

98 99
100,50 101,50

96,70 —

101 —

90,20 90,75

90,30 91

56,20 —

95,45 96
95,55 96,25

101,50 102,05
100,70 —

96,70 97,25
100

144,50 —

13Z
—

167,85 168,65
20,315 20,415

4,165 4,215
16,74 —

1450 4t G.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portllgicsische Dampfschiffs-Rttdktti . Der Dampfer

„ Porto, " Kapt . Schuhmacher, passierte nach Hamburg gehend am
26 . Juni abends Dover.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 28 . Juni 1893.
Mk . Pfg.

90Butter , Waage . KZ —
Butter , Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier , das Dutzend
Hühner, Stück . .
Enten , zahme, Stück.
Kartoffeln, neue, 25 Liter

„ alte , 25 „
Steckrüben, Stück . .
Wurzeln , 3 Bund
Salat , 3 Köpfe . .
Erdbeeren V- KZ . .
Stachelbeeren , Liter .
Johannisbeeren '/ , KZ
Spargel , '/ - KZ . .
Zwiebeln , Liter . .
Scharlotten , 4 Bund
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl, Kopf . .
Gurken, Stück . . .
Torf , 20 Hektoliter .
Ferkel, 6 Wochen alt

Effro , 27 . Juni . ( Städtischer Viehhof .) ,
markt waren ausgetrieben : 666 Stück Großvieh , 95 Bullen , 65»
Schweine , 613 Kälber. 107 Schafe , — Faselschweine und Ferkel.
Handel : Ziemlich lebhaft . Preise : Großvieh 1 . Sorte 56—58 4t,2 . Sorte
SO—54 4t , 3 . Sorte 42— 48 4t , Bullen 45 — 50 4t , Schweine 5r
bis 56 4t , Schafe 60- 55 4t pro 50 leg Schlachtgewicht, Kälber 27
bis 33 4L Pro 50 KZ Lebendgewicht.

Köln, 27 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Auftrieb : 640 Ochsen,
verkauft la . zu 85 , 11a. 59 , lila . 53 4t , 30 Stiere , verkauft la.
zu 50, Ila . 43 , lila . 36 4t , 525 Kühe und Rinder , verkauft la . z»
56 , Ila . 51 , lila . 46 4t , 550 Schweine , verkauft la . zu 54, Ha.
51, lila . 48 4t für 50 Lg Schlachtgewicht. Geschäft sehr langsam.
Ueberstand.

60
60
50
30
60
80
60
80
60
75
60
60
40
40
50

10
10
50

— 20
— 10
— 50
— 30
— 30

6 —
13 —

Zum heutigen Vieh-



Berlin , 28 . Juni. StädtischerSchlachtvieh markt . Amt
licher Bericht der Direktion . Zum Markt standen : 440 Rinder , 6682
Schweine , dabei 76 Bakonier , 2060 Kälber , 2658 Hammel . Von
Rindern wurden ca . 140 Stück geringer Ware , von Hammeln ca.
300 Stück zu unveränderten Preisen verkauft , Schweine wurden bei
langsamem Handel ausverkauft , zum Marktschluß waren die notierten
Preise nicht ganz zu erzielen . I . Sorte 51—54, 2 . Sorte 51 — 52
3 . Sorte 46 — 50 für 100 Pfd . mit 20 »/g Tara . Bakonier 50—52
für 100 Pfd . und 50 »/„ Tara aufs Stück . Der Kälberhandel ge¬
staltete sich bei dem reichlich starken Angebot sehr gedrückt und flau,
wird auch nicht geräumt . I . Sorte 45—50 ^ t , ausgesuchte
Ware darüber , 2 . Sorte 39—44 , 3 . Sorte 28 — 38 H für 1 Pfund Fleisch¬
gewicht.

Hamburg, 25 ./26. Juni. (Sternschanze-Viehmarkt.) Der Schweine¬
handel verlief ziemlich flau . Zugeführt wurden 1070 Stück . Preise:
Sengschweine — Versandschweine , schwere 50—51 ^ t , leichte
52 —53 Sauen 37 — 45 und Ferkel 51—52 per 100 Pfd.

Hamburg, 26 . Juni. (Viehmarkt.) Heute waren angetrieben
2278 St . Rinder und 1842 Schafe . Unter den elfteren befanden
sich 1391 Rinder aus Dänemark und — aus Schweden . Es wurden
bezahlt für 50 KZ Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen und Quenen
54 >/2 2 . do . do . 47 >/z—50 junge fette Kühe 45—48^ t , ältere
37—42 geringere26 '/s—31V, ^ , Bullen nach Qualität 42—50 ^4
Die Schafe stammten ausschließlich vom Jnlande . Gezahlt wurde
für 1 . Sorte 51—55 X , 2 . 43—47 ^t , 3 . 37—41 Verladen wurden
ca . 480 Rinder deutschen Ursprungs . Unverkauft blieben 480 Rinder
und 210 Schafe . Der Handel in Rindern und Schafen war sehr träge.
Der Preisrückgang machte sich heute vorzugsweise bemerkbar bei dem
Jnlandsvieh , unter dem schon viel Weidevieh sich befand ; dieses
ließ aber zu wünschen übrig , was die hiesigen! Schlachter veranlaßte,
den dänischen Markt mehr als sonst zu bevorzugen Der Export
nach dem Rhein entwickelte sich nicht genügend , weil die dortigen
Märkte sich aus denjenigen Gegenden Süd - und Mitteldeutschlands

versorgen , in denen die Landwirte durch d '
s Futternot gezwungen

sind, Vieh abzustoßen.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.

28 . Juni
29 . Juni

7U . Nm.
8 „ Vm.

Thermo¬
meter
° Rs.

Barometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

- ff 16,5
- ff 14,2

758,7
761,1

28 . 0,4
28 . 1,5

Lufttemperatur
Monat . ^ Höchsts, l niedrigste

28 . Juni
29 . Juni

-j - 22.3 - l -12.5

*

Kampfgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes
Versammlung am Donnerstag , den 29 . Juni d . I

abends 8 /̂z Uhr, im Bereinslokal ( Markthalle) .
''

Tagesordnung: 1 . Geburtstagsfeier S . K . H. des Gron-
herzogs. 2. Teilnahme an den Denkmalsfeierlichkeiteu ^6 . Juli d. I.

14SS. ^ *-

/ S,2. 1I, !8. 2,8.
S-36, 8,52.

8,8. 1I,S0. 2,20.
5,34 . 9,03.

8.20. H .S0.S,54
S-81. S.f)0.

V9,44. IS,,/ .»)
^10,85. 2,i0.

6,3 ' . s, ; . Hu»

8. 45. N,4l >. ^
«,4S. 6,5 ^. 10. !

8,32. 11.4 . !
3.45. 7. 9,55 . /

7,5. 6.S0. >' ,30
1,-10. 8.29 . /
' .45. q.Lü. /
.40 '
4' .' ,15.

*) Nur an Sonn - und Festtagen.

direkt aus der Fabrik von
von eiton L XSU886N , Krekel«
also aus erster Hand in jedem Maß

zu beziehen.
Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoffe

. n ^ «1. 8t . 23 ? fg., ist äis beste unä billigste 8siks.
äsr smpkikullieksten ttaut , bssonäsrs kleinen kin-^ E^

^ llern , LaträgUod . Iw Lvruok -einer unä,
iV/ol Liatliedsm butLodtoa , -sttkeioker als vörwe 'g

Lslko, troträsm ist ä . 8t . -3 s*fg. billiger.
VvrkaulksleHell sivck äurek klakalv keunllieli.

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend, den 1 . Juli.

Abendmahlsgottesdienst(3 Uhr) : Pastor Pralle.

Aiyeigm.
Hlm Sonnabend, den 24 . d. Mts., sind im
^4 Markthallenraum13 lebende Küken zurück
geblieben . Der Eigentümer wolle sich inner
halb 8 Tagen im Polizeiburean — Rathaus,
Zimmer Nr . 4 — melden.

m Dienstag , den 4 . Juli d . I ., nachmittags
^ 4 6 Uhr, sollen auf der Hinteren Abteilung
des städtischen Plackens Nr . 2 an der Ofener
Chaussee mehrere Pfänder Gras gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

Oldenburg, den 27 . Juni 1893.
Der Stadtmagistrat.

Ro ggemann.

Grasverkaus im Kleybrock.
Rastede. HausmannA Brötje im

Kleybrock läßt
am Sonnabend , den 1. Juli c.,

nachm . 3 Uhr anfangend,
50 Tagewerk Gras in Abteilungen,
welchesgut besetzt u . bestesKuhheuliefert,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorss, Auktionator.

Altenhuntorf . Die zu Butteldorf be
legeneLandstelle der Ehefrau des früheren
GastwirtsAug . Harms zu Oldenburg, be¬
stehend aus guten Gebäuden und Garten, so¬
wie ca . 5 Jück ertragfähigem Weide - und
Ackerland , habe ich in Auftrag, im ganzen oder,
stückweise zu verkaufen.

Käufer wollen sich an Herrn Harms oder
an mich wenden , um zu kontrahieren.

A . Maas.
In Auftrag habe mehrere

Geschästs- u. prio athänser
an vorteilhafter Lage preiswert zu
verkaufen . Bedingungen günstig.
Antritt beliebig.

H . Hasselhorst,
kl . Kirchenstr . Nr . 9.

Pökelfleisch * "
getroffen bei

Ware wieder ein-
Panl Danckwardt.

l. Heringe ä St . 5 so lange der
Vorrat reicht , bei Paul Danckwardt.

Schönen hiesigenSpeck empfiehlt bei
Seiten und im Anschnitt billigst

Paul Danckwardt.

Vli. 6 ro 611 ko , Gaststratze Nr. 3,
_ Friscur u . Perrückenmacher.

Apfelsinen,
süß u . saftreich , empf._ D . G . Lampe.
MBA Großartige billige Neuheiten

seingciro 'ien. Heiligengeiststr. 24.

>el -Fahrräder.
Modell „ Mars " ^ 150.

^ Modell „ Tourist"
„ 165.

H Otto l- llmbrsoilft Owsnbuk -g.

Naturwein

Deutsch-Italiener
(gesetzliche Mischung von

Pfälzer Naturwein ),
Barletta und

vortreffl. roter

Tafelwein,
liefert

verzollt in Fässern von 25 Liter an
zu 50 Pserrnig Per Liter

Barletta
DE " Extra Qualität

(nicht verschnitten ) unverzollt,
per Liter 40 Psennig,

bei 600 Liter 30 Psennig . "MZ
Die Weine sind großartig.

Jedermann erhält Proben gratis und franko.
Wan stfannebevltki- ,

Import Italiener Naturweine,
Karlsruhe in B.
unübertrefflich!

Störfleisch,
ger . Aale , Ural -Caviar , feinste Matjes¬
heringe ä St . 10 n . 15 ä empf.

D . G . Lampe.
Corned Beef,

Cervelatwurst , Plockwurst empf.
_ D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse,
vollsastigen Schweizerkäse und fetten
abgelagerten Holländischen Rahmkäse
empf . D . G . Lampe.

Einzelne

Muffer-Möbel,
Sofa s , Fauteuils , Demis in Frisö-
Plüsch , sowie in besondersdauerhaften
Moquette n. Satteltaschen für bessere
tägl. Zimmer u . Salons. Betr . Sachen sind
mit besonderem Meist u Eleganz gear¬
beitet und werden zu ermästigten Preisen
abgegeben.
0 . K3ÜI1V68) Möbelmagazin.

Donnerschwee. Guten, schwarzenTorf
liefert frei ins Haus per Fuder 4,50 Bei
Abnahme von ganzen Schiffsladungen ent¬
sprechend billiger.

_ Joh . Schwarting.

Gesucht.
Für meinKolonialwaren - u Getreide-

Geschäft auf sofort oder 1 . August ein
tüchtiger , zuverlässiger junger Mann mit
guten Zeugnissen.

Delmenhorst._ H . Menkens.
Oldenburg.

Zu belegen
auf sofort event. später 15,000 .-/st
6— 6000 5000 2— 3000 zum
15 . Septbr . er . 10—12,000 6000
2000 und zum 1. November er.
45 —50,000 ^ und 13—14,000 ^ gegen
sichere Hypotheken . Zinsfuß 3,6—

H. Hastelhorst, kl . Kirchenstr . Ntr. 9.

Iieire' 8
" ' ,

cka « VorLÜKlIellst « rrvxs» »II«
Insvlits » , virlll intt xvr » ck«LN
krapp!vr«» ckvr ILratt ni,ck r«tt «t
ck»8 vord »» ck«» « VnxeLlskvrsoll » «! !
» 8leli «rck«r»rt »» 8 , ckasa 8»rll «I» v
8p » r » >«I»r ck»vv « «delx kivlbt

Na » I»s »«I»t « xsna » r»tv K«» t«I
(Esrinanla ) Naober » . 8p «»i »IIMt,
L» 10 , 25 » nck 50 klx »» ll »I»«n
I»«I »IIv» 6>«8«b»1ten , ^vslokiv i» ! t
Vlstr «'« klakats » vvrs «!»«» «tnck.
In OILtzNbni'^ bsi Hsrrn ll . 1^38611. 5919.

Kohlen.
rauch - u.
rußfrei

ver¬
brennend.

Beste Salon -Stück -Kohlen,
„ „ Knabbel - „
„ Wests . Anthracit -Kohlen
„ Piesberger,,
„ Wests . Nutz I , dopp. gesiebt,,

empfehle bei '/i , V » und ^ Waggonladungen
und kleineren Quantitäten zu den billigsten
Tagespreisen frei ins Haus.»»«qosstr DiltztzntrtzN.

HL . Meinen werten Kunden und Gönnern
empfehle ich, beiden vorteilhaftenSommerpreisen
die Bestellungen und Abnahme ihres Winter¬
bedarfs in diesen Monaten zu machen und sehe
baldigen Aufträgen gern entgegen . D. O.

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise. B .

°A . Weinberg , Langestr . 19.
Gesucht für Hannover zum 1 . August

mit gutem Lohne ein Mädchen, welches
kochen kann und Hausarbeit übernimmt . An¬
meldungen mit Zeugnissen

Langestraste 80.
Anzuleihen gesucht zum 1.

August er . 42,000 Mk . und
7000 Mk. gegen pupillarisch
sichere Landhypotheken- sowie
zum 1 . November er. 8000 Mk . ,
2850 Mk. , 800 Mk . und 600
Mk. gegen durchaus sichere
Hypotheken.

Näheres durch
IL.

kl . Kirchenstr. Nr . 0.

Ausverkauf
eines

Schllhumrenlagers
Motlenstr . Nr . 23

wegen Ausgabe des Geschäfts.
Damen-Zugstiefelvon 3 ^ an.
Herren-Zugstiefelvon 4,50 ^ an.
Herren-Schaftstiefelvon 5 ^ an.
Kinder-Schuhe von so -Z an.
Hausschuhevon 50 -Z an.

Geöffnet von 10 V2 bis 12 '/, Uhr vormittags
und von 4 bis 7 Uhr nachmittags.

Billig zu vermieten oder zu verkaufen zum
1 . November ein Hans mit Werkstelle.

Wallstraste 22.

Ausverkauf
von garnierten und ungarnierten Hüte «,Blumen, Bändern, Sommerhandschuhen,
baumwollenen Strümpfen , Sonnenschirme»
Spitzen, Schleifen rc.

Fritz Suhren , Markt 7. I

Junges , fettes Rostfleisch empfiehlt
I . Spiekermann, Kurwickstr . 26.

Ein Pferd , tadellos ger. u . eingefahr. , weg.
Ueberfüllung des Stalles sehr preisw. z . Verl

Teichstraße 13.
Für ein" größeresGetreidegeschäst wird

zum 1 . Oktober ein tüchtiger Reisender ge-
sucht. Offerten unter °

VV . 11 postlagernd >
Oldenburg erbeten.

i

Rastede. »
Zum GrafenMtonGünther , ß

Am Sonntag , den 2 . Juli : '

wozu frenndl. einladet A . Neumann.
44

Osternburg.
Zum Kreisturnfest halte meine

- ---- Restauration , —
verbunden mit Garten -Wirtschaft,

bestens empfohlen.
Mittagsessen von 1— 3 Uhr , a In carte

zu jeder Tageszeit. H . Wichmann.

i LedvöirsrdsUö. :
Zur gefälligen Nachricht , daß mein Lokal

wieder bis 1 Uhr geöffnet ist . Zugleich bitte
ein hochverehrtes Publikum, da ich mich in
einer sehr bedrängten Lage befinde , mich gütigst
mit Besuch zu den Vorträgen unterstützen zu
wollen. Hochachtungsvoll

ü/l . vi - eben.

Bloh.
Sonntag , den 2 . Juli:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr nachm . G . Brnnken.

Der letzte Personenzug fährt 10 Uhr 35 Min.
abends von Bloh nach Oldenburg.

Bekanntmachung.
Fahrplan

des städtischen Dampfers„ Eckwarden"
zwischen

Wrlh elmsh av enu . Gckw ard err.
Giltig für die Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Olt . 1893.

Vormittags Nachmittags
Von Wilhelmshaven 7 . 15 u . 10 .50 2 .00, 3 .3OU . 7.40

„ Eckwarderhörne 8 .00 u . 11 30 2 .40 , 4 . 10 u 8.3ö
Das Gepäckwird gegen mäßige Vergütung durch das

Dampferpersonal in die Stadt und zur Bahn befördert.

Linienwagenverbindung Eckwarderhörne-
Nordenham.

Von Eckwarderhörne 8 .00 vorm ., 4 .15 nachm.
In Nordenham 11 .15 „ 7 .10 „
Von „ 11 .00 „ 5 .10 „
In Eckwarderhörne 3 .20 und 8 .20

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.



Beilag
MW 149 der „Nachrichten für Stadt Md Land" vom Donnerstag , den Z9. Zum 1893.

Gerd Vitt sten Nets ' ua ' ir Knegersejt.
'n lustig Vertellsel.

Wachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Nkagret wurd Tied un Wiel in 'n Bahnhoff nich lang,

^llle Nase lang keem dar 'n Tog an , un denn storrden dar so
nn so väl Minschen in 'n Wartesaal herin, de dar unnerwegs
Dorst bi kragen harren . Dat is nu mal nich anners up so

'n
Kriegerfest . Magret freude sick nich slecht , dat se dar so good
in de Ecke seet , un dat de Arfkenbüdel dar good leeg.

De Tied gung hen ; all de Kriegers marscheerdenaff, un
nse Magret seet noch jümmer in 'n Wartesaal . Wat schul! se
nk maken ? Wenn se nn weg gähn deh , denn kreeg se ähren
Gerd ganz nich wedder, un wo schull't denn woll weeren?
Se harr man blot 'n paar Grot in de Tasch, un dar weer
nich wiet mit to kamen . Se dachde an ähr Minchen
un an Krögers Heini. Wo de beiden nn woll weeren? Wat
weer dat doch vor 'n allerleefsten Minschen! Wenn ähr
Minchen vandagen man blot Plaiseer harr , denn wull se
ganz geern in 'n Bahnhoff sitten blieben un luren.

Up 't letzt keem dar wedder' n Tog van Ollenborg her-
dal . Dar muß he mitkamen, wenn he nich rein verloren
gähn weer. Un richtig, dar steeg he all mit sien blaurode
Schärp aber'n Perron nn sehde hellsch schalln ut. Magret
wull ähre Arfken nich geern achter laten . Se stund up un
klvppde an 't Finster . Gerd Witt keem herin, as 'n Hund
sunner Steert.

Nn harr Magret aber Recht to snacken . „ So ? " sä se
spietsch , „ kummst du doch noch wedder? Ick dachde , du weerst
rein in die Wiede Welt gähn .

"
Gerd ckeek hellsch bi de Näse dahl.
„ Wer kann Wat vor 'n Mallör? " sung he an . „ Ick bin

io doch noch kamen . Wenn blot de Fahne nich rein to 'n
Deuwel is ! " —

„ Dat is se nich ; use Naber hett se mit nahmen ; wenn
de arme Keerl dar sick aber vandagen mit dod släpen deiht,
mime Schuld is 't nich !"

„ Wullt du nich Wat to drücken hebben, Moder ? " fung
Gerd nn an, dat 'r man Wat anners snackt wurd.

„ Is nich nödig. Ick hew nien Appetit mehr ! " sä se
ganz kort.

„ Wo geiht dat denn to ? Un wo is Minchen ? De
hew ick jo noch garnich sehn ! "

„ De is in de Stadt herin gähn , dat se ok noch Wat to
sehn kriegt. Wie brukt doch woll nich mit twe Mann hier
up di to luren ? Mi dnchd, dat is just genog, dat ick hier
hersitt to huchtern !"

„ Wat ? In de Stadt ? Un dat bi all de Minschheit?
Un dar letzt du se vandagen allenig hen?"

„ Wer seggt di dat ? Krögers Heini hett se Mitnahmen,"
sä Magret un keek den Ölen wiß an , Wat de dar woll to
seggen deh.

Gerd keem to höchd . Dat weer jo ganz wat Nees.
Krügers Heini, den kennde he all de ganzen Jahre lang,
'n bäten windig weer he, aber anners 'n fixen Keerl, un dat
dar de Deerns all achter her weeren, dat wuß he ok.

„ Krögers Heini ? " sä he. „ Nu kiek is an ! Ick dachde,
de weer dar väl to wichtig to !"

„ Ah wat , wichtig oder nich , dat versteihstdu nich . Dat
is 'n gebildeten jungen Mann, un wenn he wedder kummt,
denn was man nich so dwatsch , dat he nich gliek suht, wat
du vor'n ölen Dwaßbungel bist. "

Se wull em noch mehr instruweeren, dar keem Heini mit
Minchen just wedder in de Där. He snackde in een Gang
mit de junge Deern , un se sehde ganz glückselig ut.

„ Go ' n Dag , Vatter, " sä se, un storrde up den Ölen
los. Se harr rein vergüten, dat se mit Heini blot noch hoch
snackd harr. „Bist du dar wedder? "

Nu keem de Olsche heran.
„ Hett he di wat seggt? " pußöe se Minchen to.
„ Nä, " sä de junge Deern . „ Noch nich !"

„ Dat schall aber noch woll kamen !" —
De Ol weer unnerwies mit Krögers Heini in 'n Snack

kamen . He heetde em man so slankweg van du, Heini snackde
jümmer schier hoch , dat weer Gerd Witt aber allens eenerlei.
Em makde dat blot Spaß , dat Heini mit sien Minchen
unnerwegs wäsen weer. Nu keem de Kellner heran.

„ Mein Herr, " sä he to den jungen Kerl, „ die Zeche
von vorhin — "

„ De bethal ick,
" reep Gerd , un smeet

' n Dahler up 'n
Disch . „ Un denn mal eben glieks noch

'n Runde extra.
"

„ Dat mag ick lien ! " sä Heini un kunn up 'n mal ok
wedder Platt.

„ Un denn ok noch
'n paar goode Cigarren ! " reep de Ol.

Nu gung dat Smöken un dat Drinken los . Un denn
vertellde Heini, wo se allerwegen wesen weeren.

„ Die Stadt ist reizend ausgeschmückt,
" sä he to de

Olsche . „ Sie haben recht daran gethan, daß Sie die Fahrt
mitgemacht haben! "

„ Ja, " sä Margret, „man kann ja auch nich immer in 'n
Hause herumhuchtern. Ueberlangs muß man da ja auch is mal
heraus , anners verkommt man da ja rein bei .

"
„ Ganz recht, Frau Witt, und Ihr Fräulein Tochter

muß doch auch etwas mitmachen. Ich denke noch immer
mit Vergnügen an den letzen Ball, Fräulein Minchen, den
wir zusammen mitgemacht haben .

"
„Ach !" sä Minchen un verdreihde de Oogen in 'n Kopp,

„das war , als Sie noch Einjähriger waren. Ja , das war
schön ! " ^ ^

„Ihr Wohl , Fräulein, " sä de Racker un drunk wedder,

denn de Ol harr em just wedder 'n Glas Beer kamen laten.
De Olsche keek dat glückselig mit an un harr blot Angst, dat
'r Gerd up Platt nich wedder so

'n däfügen twuschensmieten deh.
„So , Kinners," sä Gerd Witt, „nu ward 't aber Tied,

dat wi na mimen ölen Kameraden henkamen doht. De
Magen hangt nn rein an ene Siet. Kumm, Heini, drück
noch

'n Glas Beer , mien Jung, un stak di noch
'n paar

Cigarren bi !" —
Na, Heini de weer nich sul un kreeg sien Part . Denn

gees he jeden de Hand.
„Ich hoffe, Fräulein Minchen, Sie auf dem Festplatze

wieder zu sehen !" sä he un keek de junge Deern verleewt an.
„Ich will 'r schon

'n bischen auf Passen , daß wir uns
nicht vorbei laufen," sä de Olsche , un denn gung Heini los.
Magret keek ein na.

„Wat is dat doch vor 'n allerleefsten Minschen," sä de
Olsche . „Allerwegen is he mit mi hen wäsen," vertellde
Minchen, „ok na 'n Vareler Busch. Wat hewt wi dar 'n
Spaß harrt !"

, „ Nu kiek is an, " lachde de Ol. „ Na, dat hört 'r mal
so mit to . Nich, Moder , dat hewt wi früher ok dahn ! "

„ Ach , Vatter, " sä de Olsche un keek em smärig an.
„ Na, wat meenst du nu ? Is 't nich good, dat wi de Deern
Mitnahmen hewt? Dat sä ick jo glieks !"

„ Dat glöw ick nu wahrhaftig sulfst," sä Gerd Witt.
„ Dar ward jo allerlei van Krögers Heini snackt , aber de
Jung kann sick sehn laten . Wenn dar wat van knmmt — "

„ Dar is mi nich mehr bang bi, " sä de Olsche . „ Nu
kumm man her ! "

„ Na, ick hew mien Beste dahn . Bi so
'n Gelegenheit

kummt mi't aber ok up 'n Groschen nich an . Dat Heft du
woll sehn .

"
„ Wenn du dat Platt man unnerwegs laten harrst, " sä

de Olsche. „ Du harrst man leeber hoch snacken schrillt . Dat
is so stur ok nich , dat suhst du woll an mi !"

„ Ah wat , Moder , nu kumm man her, dat wi na mienen
ölen Kameraden henkamen doht .

"

„ Wo heet de Keerl? "

„ Schoster Meyer !"
„ Meyer ? Dat harrst du mi jo man glieks seggen kunnt.

Na, dat mag jo woll ganz good wäsen, dat wi dar nich
glieks henkamen sund.

"
„ Du hest dar jo nich na fragt . Up 'n Jaderbarger

Bahnhoff hew ick ' t lut genog bolkt. Na, dat is jo noch all
to 'n Glucken utslagen ! "

„ Kiek dien Dochder is an, " sä Magret , „ wat de vor 'n
glückselig Gesicht makt. Bäter harr se't ok garnich drapen
kunnt. He is ok to nett .

"
Gerd Witt sund sick ganz good na Schoster Meyer hen.

De wull just mit sien Olsche los, dar keem Gerd in de Där.
He stund stramm.

„ Ein Mann der ersten Kompanie zur Stelle! " sä he,
„mit Frau und Tochter und 'n bischen Proviant is 'r auch noch
mit bei .

'n bischen Erbsen un Wuddeln aus'n Garten .
"

„ Herrgott, "
reep de Schoster, „ bist du dat ? Ole Jung,

wo geiht di dat noch ? "
„ Up 'n Kriegerfest dar droff ick jo nich fehlen. Dar gah

ick jeden Jahr hen. Weeßt du noch , as wi anno 70 tohop
vor Metz leegen? Dat weeren noch Tieden ! Wat? "

Magret un Minchen wurden nu in 't Sofa nödigt un
denn gung dat Verteilen los.

(Schluß folgt .)

Zn der Hochflut.
28 ) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Die Majorin blieb allein zurück . Sie sah einen Sturm

Heraufziehen und überlegte, wie sie demselben am besten ent¬
gegentreten könne . Trotzig erhob sie den Kopf. Wer konnte
ihr beweisen , daß sie die Unwahrheit gesprochen hatte ? Vielleicht
führte das Ganze doch dazu, daß Ella das Haus ver¬
lassen mußte.

Hart kehrte nach kurzer Zeit zurück . Seine Brauen
waren finster zusammen gezogen , sein Gesicht war gerötet.

„ Jetzt kenne ich die saubere Quelle , aus der Du ge¬
schöpft hast, " sprach er. „ Dein Vater hat Dir alles erzählt,
ich weiß nun auch , wie viel ich zu glauben habe.

"

„ Ich weiß es nicht durch meinen Vater, " leugnete die
Majorin dreist.

„ Er ist während meiner Abwesenheit wiederholt hier ge¬
wesen und doch hatte ich den Wunsch, daß er meine Wohnung
nicht wieder betreten möge, sehr deutlich ausgesprochen.

"

„ Du hast kein Recht, mich von meinemVater zu trennen,"
rief die Frau.

„ Aber das Recht, ihm meine Wohnung zu verbieten.
Die Art und Weise, wie er Ella mit dem Fremden bekannt
gemacht hat, scheint mir auf einen unsauberen Plan zu deuten,
darüber werde ich mir Gewißheit verschaffen . Kennst Du
den Mann, den Dein Vater Ella als Freiherrn von Davignon
vorgestellt hat ? "

„ Nein .
"

„ Nun, ich werde die Hilfe der Polizei in Anspruch
nehmen.

"
„Der Polizei ? " rief die Majorin.
„ Gewiß, damit er für die Frechheit, mit der er Ella

gegenüber sich benommen hat , bestraft wird. Dein Vater
muß ja wissen, wen er vorgestellt hat, ich werde deshalb die
Polizei an ihn verweisen .

"
Die Majorin erschrak doch . Sie wußte, wie ungern ihr

Vater mit der Polizei zu thun hatte.

„ Bruno, ich bitte Dich, laß meinen Vater aus dem
Spiele, "

sprach sie.
„ Nein , denn wenn er unschuldig ist , hat er nichts zu

befürchten," entgegnete der Major streng.
„ Das alles — alles der Fremden wegen!" rief die

Majorin schluchzend . „ So opferst Du den Frieden unseres
Hauses , unser Glück! Sie hast Du lieber, als Deine Frau
und Dein eigenes Kind ! Gegen uns bist Du hart und streng
und gegen sie freundlich. Deshalb Haffe ich sie , wie auch
Ottilie sie haßt und nie — nie werden wir freundlich gegen
sie sein . Nie !"

In der Erregung hatte sie ihre Gesinnung offen ver¬
raten.

Halb unwillig und halb mitleidig ließ der Major den
Blick auf seiner Frau ruhen.

„ Lore , Du weißt nicht, was Du sprichst,
" entgegnete er.

„ Jedes Gefühl der Gerechtigkeit ist Dir verloren . Ich nehme
mich einer Unglücklichenan, das mißdeutest Du ; ich will nicht
zugeben, daß ihr Unrecht geschieht , das legst Du falsch aus.
Du bist blind in Deinem Hasse gegen das arme Mädchen
und beschuldigstmich . Ja , ich bin freundlich gegen sie , um
sie Deine Kälte und Schroffheit weniger schwer empfinden zu
lassen. Ich weiß, wie ich zu handeln habe, das Gefühl der
Pflicht und der Ehre schreibt mir meinen Weg vor und von
diesem Weg wird mich nichts abbringen .

"
Er ergriff seine Mütze und ging erregt fort.
Die Majorin sprang wütend auf . Drohend streckte sie

die geballte Hand aus, diese Drohung galt indessen nicht
ihrem Manne , sondern dem armen Mädchen, welches nach
ihrer Ueberzeugung die allein Schuldige war.

-st . -st

Zwölftes Kapitel.
Durch die Tänzerin verleitet, hatte Edgar von Kötter

sich in den wildesten Strudel gestürzt. Der ganze Leichtsinn
seines Blutes, der bis dahin gleichsam geschlummert hatte,
weil es ihm an der rechten Gelegenheit gefehlt, war mit
einem Male zum Ausbruch gekommen . Er glaubte Rosa
zu lieben und doch war das Gefühl , welches ihn erfüllte,
nichts weiter als ein toller , wilder Sinnesrausch.

Die schlaue und berechnende Tänzerin hatte ihr Netz so
eng um ihn zusammengezogen, daß er kaum noch einen
Willen hatte . Er war ihr Sklave und that , was sie befahl.
Das Geld , welches er mit nach der Residenz gebracht, war in
kürzer Zeit vergeudet, denn Rosa liebte fein zu leben, sie
hatte so teure Wünsche, und Edgar war nicht imstande, ihr
eine Bitte abzuschlagen. Die Befürchtung , ihre Liebe ein¬
zubüßen, trieb ihn zu jeder Thorheit . Er hatte seinem
Vater geschrieben und um Geld gebeten; um sein tolles Leben
zu verbergen, hatte er zu einer Unwahrheit seine Zuflucht ge¬
nommen und geschrieben , daß ihm sein Geld gestohlen sei.
Sein Vater hatte ihm das Gewünschte geschickt, zugleich aber
mit aller Entschiedenheit erklärt, daß er von ihm nichts weiter
zu erwarten habe, um seine Reisevergnügungen sortzusetzen.

Er hatte Rosa für das Geld einen wertvollen Gold¬
schmuck gekauft und war schon nach wenigen Tagen in neuer
Verlegenheit gewesen . Dann hatte er sich an den Freund
seines Vaters, den Rentier Baumbach , gewandt und auch
dieser hattesteinen Wunsch erfüllt , aber hinzugefügt, daß er
seinen Vater davon in Kenntnis setzen müsse . Dies war ihm
zwar sehr unangenehm gewesen , aber schon nach wenigen
Stunden hatte er nicht mehr daran gedacht. Wenn er bei
der Geliebten war , wenn sie lachte und mit ihm scherzte , dann
vergaß er alles , er dachte nur an sie.

Da empfing er von seinem Vater einen Brief , der die
heftigstenVorwürfe über sein leichtsinnigesLeben und zugleich
den strengen Befehl enthielt , sofort zurückzukehren. Dieser
Brief traf ihn wie ein Schlag . Er kannte die unerbittliche
Strenge seines Vaters. Trotzdem war er entschlossen , dem
Befehle nicht zu gehorchen, denn er konnte sich von Rosa
nicht kennen.

War er denn noch ein Knabe, der seinem Vater
gehorchen mußte ? Er sollte den schäumenden Kelch
des Glückes, den er in der Hand hielt, bei Seite setzen, ehe
er ihn völlig geleert? Und wenn er dieses Glück noch so
teuer zahlen müßte , es schien ihm groß genug zu sein , um
ihm Jahre seines Lebens zu opfern.

Mit dem Entschlüsse, die Geliebte nicht zu verlassen,
ging er zu ihr und erzählte ihr das Verlangen seinesVaters.
Die Tänzerin zuckte leise mit dem Auge, sie hatte voraus-
gesehen , daß dem Leichtsinn des jungen Mannes endlich ge¬
steuert werde, sie war seiner auch bereits überdrüssig geworden,
noch wollte sie ihm dies jedoch nicht zeigen.

„ Du sollst von mir gerissen werden? " rief sie , ihn mit
beiden Armen umschlingend und fest an sich pressend. „ Aber
ich lasse Dich nicht, ich folge Dir, wohin Du fliehst, ich halte
mein Glück und meine Liebe fest mit beiden Händen .

"

„ Ich bleibe bei Dir ! " rief Edgar . „Und wenn mein
Vater mich verläßt , Dein Herz ist mir tausendmal mehr wert .

"

„ Ich werde diese Treue Dir lohnen," flüsterte Rosa
schmeichelnd , zärtlich, dann stützte sie den Kopf auf die Hand
und starrte vor sich hin . Ein Seufzer rang sich aus ihrer
Brust.

Vergebens fragte Edgar , was sie betrübe.
„ Ich kann es Dir nicht sagen.

"

Edgar drang nur noch mehr in sie . Er beschwor sie,
zu gestehen, er schwor , daß er ihr helfen werde, wenn dies
in der Macht eines Menschen stehe.

Und nun erzählte Rosa ihm, daß sie für eine unglückliche
Freundin gut gesagt habe, sie habe einen Wechsel für dieselbe
unterzeichnet. Die Verfallzeit desselben rücke heran und sie
sei nicht imstande, zu zahlen.



„ Ich weiß, daß ich eine Thorhcit begangen habe, aberdie Arme war so unglücklich — ich konnte sic nicht unter¬
gehen sehen, " fügte sie hinzu. „ Nun kann es mein eigenes
Unglück werden.

"
Sie preßte das Schnupftuch vor die Augen, als ob

sie weine.
Ihre Erzählung war natürlich nicht wahr , aber Edgar

schenkte jedem ihrer Worte Glauben . Er bat sie , ihm die
Summe zu nennen, sie schüttelte ablehnend mit dem Kopfe,aber schließlich nannte sie die Summe doch . Dieselbe betrugzweitausend Mark.

Edgar erschrak . Seine Kasse war erschöpft ; er wußtenicht, woher er das Geld nehmen sollte, dennoch besaß er nichtden Mut , dies zu gestehen.

„ Ich werde Dir das Geld verschaffen ! " rief er.
„ Thue es, Edgar, " bat die Tänzerin , indem sie lieb¬kosend und schmeichelnd ihm über die Wangen hinstrich.nimmst eine schwere Sorge von mir, Du bringst mir ein großesOpfer , aber mit meiner Liebe werde ich Dir lohnen.

"
(Fortsetzung folgt.)

Anzeigen.
Owenburgische Staatsbahn.

Sonntag , den 2 . Juki
d . I . , werden auf den
Stationen Nordenham bis
Neuenkoop Fahrkarten
und 3 . Klaffe zum Preise

der einfachen Fahrt , giltig für Hin- u . Rück
fahrt nach Bremen bezw . Bremen -Neustad"
zu folgenden Zügen ausgegcben:

Zug Nr . 41/13 , Abfahrt von Nordenham
5 .55 morgens , Ankunft Bremen 8 .27
morgens.

Zug Nr . 43/3 u , Abfahrt von Nordenham
9 .35 vormittags , Ankunft Bremen
Neustadt 11 .59 vormittags.

Die Rückfahrt muß mit dem Zuge Nr . 16
Abfahrt Bremen 11 .20 nachts , ab Hude mit
dem um 12 . 14 nachts abfahrenden Sonder
zuge, welcher 1 .34 nachts in Nordenham ein
trifft und auf allen Unterwegsstationen nach
Bedarf anhält , erfolgen.

Die Benutzung anderer, als der vorgenannten
Züge mit Fahrkarten zu ermäßigten Preisen
ist ausgeschlossen.

Am heutigen Tage sind im Lokal- Verkehr
sowie im Wechselverkehr der Oldenburgischen
Staatsbahn mit Stationen der Preußischen
Staatsbahnen und im Westdeutschen Verbände
mit Stationen der Reichseisenbahnen inMsast
Lothringen . und -Luxemburg,. soweit hierbei.aus¬
schließliche Staatsbahnstrecken berührt . werden,
für die Beförderung von Torfstreu und -Torf¬mull , - sowie von Futtermitteln , in Wagen¬
ladungen Äusnahmetarffe -zur Einführung gekommen.

Dieselben gelten
1 . fsir Torfstreu und Torfmull bis zum

1 . September 1894 ».
2- für . Futtermittel , -als:

H>: EichMff Futterbrot,
RiHmmHl - (ÄWel -MMprMÜaMb . --MeMfuttMnehl, -: GriebenknchM, --Kleie,
auchMrPHklKlejjjErbf§nschalenkleieundM .erften-
kleie, , MlKebeu, -.,ga<xo,chwt ?„fOKüchen , Ocff
kuchennMoiHkleWMfe Mkuchen ). -W s . tv,, -spitzim Hp eMfgrff K .-WMWh .-MeisabWe aller
AtchMelHxßMW WliexerHrvow-rohein .̂Metsoder bMUSlffrUaWation geWnnen werden,,
ReWWeNkffMMMWWlsl - -hezw. . Meiskleie
SchlMpM Prch, -,getrocknete,, -pauch. -gH-
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XVI. Kreisturnftjt ^ in O sterntmrg
am 1. , 2. und3. Juli d . I.

Das XVI . Turnfest des V . Kreises der Deutschen
Turnerschast wird nach folgendem Programm abgehallen:

Sonnabend , den 1. Juli.
Nachmittags 4Uhr: Turutag in der „ Harmonie.

"
Abends 8 Uhr : Kommers mit Damen im „ Schützenhof zur Wunderburg "

; daselbst großesDoppel -Konzert u. prächtige Illumination der Festhalle und des Gartens
Sonntag , den 2 . Juli.

Morgens 6 Uhr -: Weckruf durch die Dragoner -Kapelle.

3 Uhr : Feftzüg durch , die Häüp
'
tstraßen des Orts , Vorüberzug beim Groß-herzoglichen .Schloß und Palais

'
i» Oldenburg , darauf Rückmarsch zum FestplatzeNachmittags -4// ^ Uhr : Großes Schauturnen sämtlicher Fpstvereine auf der Schützenhof-- g wiese , bestehend aus Freiübungen , Riegentürnen , Kirturnen . Zum Schluß : Ver-

, . . . . kündigung der Sieger und Verteilung der' Ehrenkränze.Abeybs. s Uhr : Konzert im Festgarten , „ Schützenhof znx Wunderburg, " prächtige Illumination
dasewst

' 'und . großer Festball in zwei Sälen.
ü Montag , den 3 . Juli.

Morgens 9 Uhr: Tnrnsahrt ver Svnderzug nach Rastedp: Spaziergang durch den Park nach: Loyerberg und zurück über -, .Loy -nach Rastede-!
Nachmittags ,2j Uhr: Festessen im Hotel Niemann. ;
NnchmiMgS, -3. Ähr 7 fährt - ein.Lweiter- ,Sonderzug , nach,AaMe und findet daselbst Konzert77-chiünd ?BaÜ : .siatt . , . 7. - 777 - - . ^777 .7777 . .z -lÄinllffo Alles/Nähere durch die ausführlichen Programme . , - k

ip -Alle Fteunde W,,TuMWÄVs -. auK. Mah ; .-
-,Mp .-DeW - tperdm freundlichst zu diesemgroßen Feste-- :eingeM ?n,c und wich -hier sioch -c benrexktz daß -die Großherzogliche Eisenbahn-Dlrektioit erwWigte Fahrpreise und Sonderzüge bewilligt hat.
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Nadfahrer-Äiyiige,
blau , wasserdichter Cheviot

(Zacket mit Pumphose) .
Radfahrer -Sporthemden.
Radfahrer -Sportgürtel.
Radfahrer -Mützen.
Radfahrer -Strümpfe.
Radfahrer -Schuhe.
Glocken, Laternen, Peitschen.

Fahrräder,
bestes, deutsches Fabrikat,

von 100 —350
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8 .OlL. Bei Briefen rc. bitte stets meine genaue

Adresse „Oldenburg i. -Gr . , Schüttingstraße 8,
"

anzugeben._SV Met . schwarz od blau Cheviot^ zum Herren -Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . 10 .— die Tuchfabr . ,

Köln a./RH., Gereonskloster 32.
Zu vermieten per sofort oder später im

Hause Rosenstraße 16 eine Oberwohnung,
6 Zimmer, Küche , Trockenboden, Keller und
3 Bodenkammern, gegen mäßige Miete.

Nachzufragen bei Carl Meentzen.

HVvUKai « « ,
nur anerkannt bewährte Qualitäten.

W . Weder , Langestr . 86.
Logis für junge Leute. Lercheustr . 4.

Gesucht.
Für ein lebhaftes kaufmännisches Ge¬

schäft wird auf sofort ein Lehrling gesucht.
Offerten unter 2 . I . postlagernd Olckonburg.
Frauen zum

I.
Erbsenauslichtcn sucht
Bruns , Konservenfabrik.

Suche Knechte und Mädchen auf sofort
und November._ Ww . Nachtwey.

Zwischenahn.
Gesellen.

Gesucht auf sofort zwei
H. Röbeoltmanus,

Mühlen - Zimmermeister.

Kömgl .-Sächs.
Landes - Lotterie.

100,000 Lose, darunter 50,000 Ge¬
winne im Betrage von 500,000,
300 .000 , 200,000 , 150,000 , 100,000,
60 .000 , 50,000 u . s . w. Die Lotterie
ist eingeteilt in 5 Klassen, die Zieh¬
ungen 1 . Klasse finden statt den 10.
und 11 . Juli d . I . , und empfiehlt
Originallose zum Planpreise von
^4 4,20 für Vio , ^ 8.40 für Vs,
^4 21,00 für ffz und ^4 42,00 für
Vi Loos pro Klasse die konz . Kollektion

von Otto Miss,
Oldenburg i./Gr.

Z.Wohled.MmWeit!
Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte

Fußleiden , veraltete Krampfadergeschwüre,,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechts¬
rankheiten heilte gründlich und schmerzlos unter
christlicherGarantie billigst. Brieflich mit dens¬
elben Erfolge . Franz Jekel , Breslau,
Neudorfstraße 3. _

Osternburg. Sonntag , den 2 . Juli:
Grotzes Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einladet I . Willers.
Juli:Petersfehn . Sonntag , den2.

Ball,
7söös« ttnnsvozu freundlichst einladct D . Schmidt.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstrahe 5.
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